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SCHREIBEN VON STATTHALTER UND RAT DER STADT ZUG AN DEN BISCHOF
VON KONSTANZ, [JAKOB FUGGER] , HERR DER REICHENAU UND
VON OEHNINGEN1

Dommann/Reform 135 - 138 - AH 71/61 , 61A

"Demnach uns nitt ohne beduren furkhommen was gstaltt der Zweyen von uns uber-

schicktten Priestern [ - der eine war Beat Jakob Schnider - ]  halber 3

besonders aber des ergeren unnd lasterhafftten sye procediert unnd selbiger

auch synem wotverdienen gmess Condemmniert , Nun aber von unserem Landtvogtt

Jm Turgouw [Beat Jakob Frey]  oder synem Tochtterman [Kaspar Bran¬

denberg-  dieser war mit Katharina Frey  verheiratet - ] erbetten

wordendas uns hoch befrembdet wyt dann Gnediger Herr hierus nüdt guts , son¬

ders Ja noch vil ubels ervotgen unnd die fründtschafftten so von disem Gott¬

losen buben geschmechtt offenttlich vor uns protestierttdas wo sy Jnn be¬

tretten selbsten hand ahnlegen unnd ahn Jmme rechen wetten . Zu demm wann er

abgeschaffett vil andere bösere reden vermitten unnd andere Jre Uneheren da

wier doch nach allen mittler getrachttett das solches verschwigen nitt ent-

tecktt worden , als aber leider durch syn enttledigung denn usbruch gewinnen



unnd zwischentt Ehelütten Jamer wind Zertrennung geberen , dercwegen so Jst

unnd tangtt nachmalen unser ernstlich ersuchen unnd begeren uwer Fr . Gnaden

oder dero Vicarius generalis wellend diseren buben synem verdienen gemess ab-

straffenunnd wover er ledig Jnne widerumb von nuwem nachsezen lassen , dar¬

mitt doch ergers unnd vil bösers vermitten auch üwer Fr . Gnaden Authoritet

unnd ahnsechen desterbas Jnn unsem lannden durch uns erhaltten werde . Als

wier dann hievor so schriffttlich auch Mundtlich vor demrn Herrn Vicario gnug-

sarnm Erkhlertt unnd Protestiertt , darby wier es gentzlich beruwen lassendt.

Unnd sol üwer Fr . Gnaden wüssen das uns ahn diser sach so vil gelegen das wier

kheins Wegs disere buben by leben dulden mögen . Unnd wirdt auch ob Gott wyl

üwer Fr . Gnaden meher uff disere unsere hoche beschwerd unnd klag sechen als

uff anderer unbedachtter lütten begeren " .

1 ) Bei Abwesenheit des Bischofs solle dieses Schreiben - wie es in der Adres¬
se weiter heisst - dem Generalvikar übergeben werden.
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